
Regensburg im Netz der NS - Baupolitik



Die Bauprojekte der NS -Zeit in Regensburg waren alle eng 
miteinander verbunden . Ihr letztliches Ziel war es, Staat und 
Gesellschaft für den kommenden Krieg zu rüsten.

Dies galt sowohl für die offensichtlich militärischen Kasernen als 
auch für die auf den ersten Blick unschuldigen Siedlerhäuser.



Die Flakkaserne sollte der Abwehr von 
Luftangriffen dienen, die von offizieller 
Seite in Regensburg befürchtet wurden.

Denn die Stadt war ein wichtiges 
Industriezentrum: In den 
Messerschmittwerken in Prüfening (im 
Westen Regensburgs) sowie in 
Obertraubling (südöstlich von Regensburg) 
wurden Flugzeuge für den Krieg 
hergestellt. In der Flugzeugproduktion 
wurden auch Zwangsarbeiter aus den KZ -
Außenlagern eingesetzt. 

Neben der Rüstungsindustrie wurde der 
Donauhafen Regensburgs ausgebaut und 
sollte ebenfalls durch die Flak vor Angriffen 
geschützt werden. Er stellte nämlich einen 
wichtigen Umschlagsplatz für Ölimporte 
aus Rumänien und Ungarn dar.

Ein Blick auf die Flakkaserne 
(Quelle: Stadt Regensburg, Bilddokumentation)



Werbepostkarten der Messerschmittwerke (Quelle: Stadt Regensburg, Bilddokumentation)

Geschichte beenden



Doch nicht nur die Kasernen und die 
Industrie waren mit Krieg und NS -
Ideologie verbunden.

Auch auf den ersten Blick friedliche 
Siedlungen waren Teil eines engen 
Netzes aus Militär, Wirtschaft und 
Wohnungsbau. 

Im Norden der Stadt entstand das 
Viertel ĂSchottenheim ñ (heute: 
Konradsiedlung), das nach Otto 
Schottenheim, dem NSDAP -
Bürgermeister Regensburgs, 
benannt wurde. Speziell für die 
Arbeiter der Messerschmittwerke 
wurde zudem im Südwesten die 
Werkssiedlung ĂGöringheim ñ 
(heute: Ganghofersiedlung ) 
errichtet. 

Die Siedlung ĂSchottenheimñ im ¦berblick 
(Quelle: Stadt Regensburg, Bilddokumentation)



Einblicke in die Siedlung ĂGöringheim ñ
(Quelle: Stadt Regensburg, Bilddokumentation)



Kleine weiße Häuser mit großen 
Gärten säumen die Straßen dieser 
Siedlungen. Ziel war die autarke 
Selbstversorgung und das unabhängige 
Funktionieren der Viertel. An der 
gleichförmigen Gestaltung der Bauten 
und der eingesetzten 
Heimatschutzarchitektur lässt sich das 
ideologische Ziel einer 
gleichgeschalteten Volksgemeinschaft 
ablesen.

Straßenzug mit uniformen Häusern in der 
Siedlung ĂSchottenheimñ

(Quelle: Stadt Regensburg, Bilddokumentation)


